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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 8.
Dinstag den 12. Jänner 1875.

<«^> Kundmachung ^ - ^ .
der k. k. Landesregierung für Kram,

betreffend den Vorjpannoprcis filr »ra»n vom l . Jänner
bis 3l Tezembcr 1^7».

Der Gesammtoergülungspreis für ein Bor-
spannspferd und eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges ^Beamten-, Mi l i tär - , Gendar-
mene-, Arrestanten- und Schubvorfpann j letztern
ledoch mit der Beschränkung auf jene Stationen,
m welchen nicht durch Mmuendolicitationen ein
anderer Schubfuhrenpreis erzielt wird) und des
Vorspannehmers (Beamte, Offiziere, Manns haft
u. , . w. wlrdjür die Zeit vom 1. Jänner bis ölsten
Dezember 1875 mtt sechsundsechzrg (66) Kreuzern
,ur das Herzogthum Kram festgesetzt.

" t t s wlrd mit dem Beijüaen zur allaemei
I n 2 " ^ ^ ^ ^ ^ ' baß a i l e ^ r ^ n ^
^ ^ t . ^ ^ l f t s der k. k. Landesregierung vom
runa^ ^ ^ " ' kundgemacht im Landesregie,
rung dlat e vom Jahre 1859,11. Theil, X V I . Stück,
^ . 6 betreffend den Borspann in Kram für
^ ? . ^ ° " ^ ^ " " " " bis 3 1 . Dezember 1875
aufrecht erhalten bleiben.

Laibach, am 24. Dezember 1874.
D r r l. l. H o f r a l h :

^ Studmtenstiftung.
der 2 ^ ? c ^ " ^ Schuljahres 1874/5 ist bei
0^n.k ^ l . ^ " ' ' ^ " Studentenstiftung, deren
^ W e i t e ^ ^ ^ " ^ " ^ t h e i l u n g ^ l t ist,
13l/ t t » . . V UN dermaligen Iahresertrage per
120 fl 24 lr. ö. W. in Erledigung gekommen
V e r w A ? . ^ e desselben sind vorzugsweise
berufen di ̂ ' K " ^ " "nd sodann Studierende
^ , ^ u ^ ^ ^ ^burtsorte des

Dlchmgen, welche sich um dieses Stipendium
ewer en wollen, haben ihre mit d!m T a A e w e

dem Armuths- und Impfungszeugnisse, dann den
^chulzeugmssen von den zwei letzten Semestern
und eventuell mit den ihre Berwandschaft mit dem
^ - "O^isenden Documents beleaten Ge-
luche im Wege der vorgesetzten Schuldirection
l , i ^ b's Ende J ä n n e r 18 75
y«her zu überreichen.

Laibach, am 2 1 . Dezember 1874.
^ K. k. Landesreaieruna sir K r a i n .

Kundmachung.
bm.n ^ " ? ^ Entscheidung des hohen k. k. Ncker-
vaunnnlstermms, Z. m < ) 8 60 1874, wurde
31 ^ ' ""^ Domänenrentamt in Id r ia mit
sch^"^Nlber 1874 ausgelöst und dessen Ge-
über r "" ^ ^ '̂ ^«gdirectionskasse daselbst
lichen k ' ^"^ "^^ ""^ beru Bemerken zur öffent-
Forst ^ " " n i s gebracht, daß alle das idrianer
ten a n ? Domänenrentwesen betreffende Zuschris-
smd w / 1 ^ '̂ ^ergdirection in Id r ia zu richten
verstand ^ Bergdirectionskasse entsprechend

Vo ^ " " ^' ^ ^ " " " 1875.
"> Präsidium der k. k. Forst- und Domänen-

^> Direct ion.
/>- ^ Nr. 1284.

kannt " ^" ' / ' l ' sottoamte Trieft wird ber
^ a u t ^ . ? ' ^ b die mit der Perpftichtung eine.
l e " u 7 " ^ bundene k. k L o t t o c o l -
g " "n T r ^ t " 7 " ^ " ""cher sür die Ziehun-
3en n G ^ " " " ^ r . 39 und für die Ziehun-
sammelt ^ . " " " ^ - 122 die Lottospiele ge.
cutr n, ^ . " ' " " ^ ' ^ der öffentlichen Con.

cnz verl^en werden wird.

Der bisher mit 5 Percent bemessene j ä h r -
liche P r o v i s i o n s e r t r a g dieser Eollectur be-
trug nach einem Durchschnitte des dreijährigen
Zeitraumes vom 1. Jänner 1871 bis letzten
Dezember 1373 791 ft. 14 kr. ö. W., wovon
398 ft. 48 kr. für die Triester und 692 ft. 66 kr.
für die grazer Spielfammlung entfielen.

Die Lottoverwaltung behält sich die freie
W a h l unter den Offerenten vor, wird aber hie*
bei — wenn thunllch — vorzugsweise denjenigen,
berücksichtigen, welcher mit dem n i e d r i g s t e n
P r o v i s i o n s v e r c e n t e sich zufrieden stellt.

Die Collectur wird unter folgenden Bedin-
gungen verliehen:

1. Die P r o v i s i o n ist von dem CollecturS-
pächter gleich nach jeder Ziehung vertrags-
mäßig zu berechnen und aus den betreffen-
den Spieleinnahmen zurück zu behalten und
wird demselben mit dem amtlich richtig ge-
gestellten Vetrage im Ziehungsconto zu Guten
geschrieben werden.

2. Der Ersteher ist zur genauen Befolgung der
L o t t o v o r s c h r i f t e n und der sonst von
seiner Behörde an ihn ergehenden Anord-
nungen sowohl gegenüber der Lottoveiwal'
tung als auch gegenüber den Parteien ver-
pflichtet.

3. Der Collectant hat alle mit der Besorgung
der Lottospiclsammlung verbundenen A u s -
l a g e n ^Miethzins sür das Collecturslocale,
Kosten der Heizung und Beleuchtung, Bo-
tenlöhnungen u. s. w.) aus der Provision
zu bestreuen und kann in keinem Falle eine
andere Vergütung als jene der Provision
anfprechcn.

4. Die Lottoverwaltung übernimmt keine wie
immer geartete H a f t u n g oder V e r f i c h t
r u n g für den Fortbestand des oben ange
gebenen Provisionsertrages und leistet daher
auch ke ine E n t s c h ä d i g u n g , wenn die
Spieleinnahmen sich aus was immer für
einer Ursache herabmindern.

5. Sowohl der Lottoverwaltung als auch dem
Collectcmten bleibt es vorbehalten, von dem
abgeschlossenen Beitrage ohne Angade eines
speciellen Grundes zurückzutreten, in wel«
chem Falle d r e i M o n a t e vorher die
förmliche A u f k ü n d i g u n g zu geschehen
hat und dem Collcctanlen ein Ersah oder
eine Entschädigung aus irgend einer Ursache
nicht zusteht.

6. Jede Handlung oder Unterlassung, wegen
welcher nach den bestehenden Borschriften
der V e r l u s t eines Spielsammlungöbefug-
nisses verhängt wird, dann das Vorkommen
eines Umstandes, welcher die A u s f c h l i e .
ßung von der Bewerbung um eine Lotto-
colleclur im Concurrenzwege begründet, löset
sogleich den Beilrag auf und der Collec»
tant bleibt dem Gefalle für allen durch ihn
derurfachten Schaden e r f a t z p f l i c h t i g .

7. Der T o d des Collectanten hebt den Ber-
trag auf, doch wird der Witwe auf ihr
Ansuchen, falls kein Ausschließungsgrund
vorhanden ist, die Colleclur bis zur vor
schriftsmäßigen Wiederverleihung unter der
Bedingung belassen werden, daß dieselbe in
die vertragsmäßigen Verbindlichkeiten und
Rechte des Verstorbenen eintrete und ihr
einstweilige Gebahrung mittelst einer Eau-
tion sicherstelle.

8. Der V e r l u s t deS Spielsammlungsbefug,
nisses kann auch dann sogleich verhängt
werden, wenn ber Collectant die Vertrags-
Verbindlichkeiten nicht zuhält, insbesondere
wenn derselbe die Pflichtige Geldabfuhr oder
irgend eine andere Schuldigkeit nicht in der
festgesetzten Krist leistet, oder die aus was

immer für einem Grunde verringerte Cau<
tion nicht auf den festgestellten Vetrag recht-
zeitig ergänzt.

9. Die Eollectur darf weder i n N f t e r b e s t a n d
gegeben, noch die Führung derselben ohne
Genehmigung der kottoverwaltung an an-
dere Personen ü b e r t r a g e n werden. Vine
Uebertretung dieses Verbotes hat den Verlust
des EollcctulsbefugnisseS zur Folge. Der
Eollectursverlust tritt auch ein, wenn aus
die iioliectursprcoision gerichtliches Verbot
gelegt wird.

1(1. Die C a u t i o n , welche zur Sicherstellung
der Collectursführung und der Vesorgüng
der hiemit verbundenen anderweitigen Ge-
schäfte zu leisten ist, wird mit dem Betrage
von 2000 ft. Realwerth festgesetzt; jedoch
muß dieselbe vom Collectanten entsprechend
erhöht werden, sobald eine solche Sicherheits-
maßregel von der Lottoverwaltung alö noth-
wendig angeordnet werden sollte.

Diejenigen, welche sich um diese kollectur
bewerben wollen, haben ihre schriftlichen, mit einer
Stempelmarke von 50 kr. versehenen und nach
dem unten angegebenen Muster verfaßten O f f e r t e
v e r s i e g e l t bei dem l . k. Lottoamte in Trieft,
und zwar längstens bis zum

2 6 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,

um 12 Uhr mittags zu überreichen.
Jeder Bewerber hat in feine» Offerte baß

von ihm angesprochene P r o v i s i o n s « P e r c e » t
deutlich zu bezeichnen und diesem Offerte beiz»,
schließen:
^. Die Cassequittung über das bei 0« l . l .

Lottoamtstasse in Trieft erlegte Reugeld vo»
5 pZt. des im Eingänge dieser Kundmachung
bezifferten jährlichen Provisionsertrages, «lso
über den Betrag von vierzig Gulden,

l l . Die legale Nachweijung der V r o ß j H h r i ß -
ke i t des Bewerbers, dann der F ä h i g k e i t
desselben zur Führung einer Lottocollectur
und zur Leistung der festgesetzten Caution;
endlich

0. ein obrigkeitliches W o h l v e r h a l t u n g s -
zeugn iß mit besonderer Rücksicht auf bi«
im nachfolgenden Absätze enthaltenen Bestim-
mungen und mit Angabe der bisherigen
Beschäftigung und des Wohnorte« des Of f»
renten.
Auch hat der Bewerber zu erklären:

1. ob und mit welchen Beamten der betreffen-
den Lottoämter er v e r w a n d t oder der<
schwägert sei;

2. ob und welche Collectur er bereits besitze
und daß er auf diese im Falle der Annahm«
seines Offertes unbedingt verz ich te .

Ausgesch lossen von der Bewerbung u»
eine Lottocollectur im Concurrenzwege sind:

») Minderjährige;
d) wegen eines Verbrechens, eines aus Gewinn-

sucht entsprungenen Vergehens oder derlei
Uebcrtretung, dann wegen Schleichhandels
oder einer schweren Gefällsübertretung schul-
dig erkannte oder nur wegen Abganges recht«
licher Beweise der Untersuchung entbundene
Personen;

c) Gewesene Com Missionäre oder Pächter von
Gefallen, welchen die Befugnisse auS Strafe
oder wegen eines Verschuldens entzogen wur-
den, oder welche vertragsbrüchig ^ geworden
sind;

6) diejenigen, über deren Vermögen der Con-
curs der Gläubiger eröffnet odn das gesetz-
liche Ausgleichsverfahren eingeleitet w«de
und

s) diejenigen, welche zur Verwaltung des eige-
nen Vermögens nicht befähigt sind.
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O f f e r t e , welche von Personen, denen ein

gesetzliches H i n d e r n i ß entgegensteht, oder welche
verspätet eingebracht werden, oder welche un«
best immt oder b e d i n g t lcuten, werden nicht
in Betracht gezogen.

Die erlegten Reuge lde r jener Offerte, die
niHt angenommen wurden, werden gleich nach
erfölgter Entscheidung über das Resultat der Offert-
öerhandlung zurückgestellt: das Reugeld des Erstehers
aber wird zurückbehalten, biö derselbe die Caution
«legt oder sicher gestellt haben wird.

Die C a u t i o n s l e i f t u n g hat entweder in
Vaarem gegen Iperzentige Verzinsung bei der
t. k. Staatsdepositenkasse, oder in freien Staats«
Schuldverschreibungen nach dem Tagescurse, oder
aber mittelst annehmbarer Realhypothek längstens
binnen v i e r Wochen vom Zeitpunkte der Zustel-
lung des Decretes, mit welchem dem Ersteh« die
Hollectur zugesichert wird, zu erfolgen, widrigens
das Reugeld dem Aerar verfällt und eine neue
Honcurrenz ausgeschrieben, oder nach Umständen
itt anderer Art mit der Wiederverleihung der Eol<
lectur vorgegangen wird.

Nach erfolgtem Erläge oder Sicherstellung
der Caution wird das k. k. Lottoamt in Trieft
dem Ersteh« die Spielsammlungs - Bewilligung
( L i c e n z ) , wofür von demselben dic vorgeschrie-
bene Stempelmarke beizubringen ist, ausfolgen
und den T a g bestimmen, mit welchem er die
Collectur zu ü b e r n e h m e n hat.

Das C o l l e c t u r s l o c a l muß zweckentspre-
chend gelegen und beschaffen sein und darf erst
nach vorläufiger Genehmigung des k. k. Vottoamtes
in Trieft zur Spielsammlung benutzt werden.

M i t dem Ersteher wird ein förmlicher V e r -
t r a g errichtet.

Muster eines Offertes.

Der (die) Unterzeichnete (Vor- und Zuname,
Stand oder Beschäftigung und Wohnort des Offe-
renten) erklärt, daß « (sie) bereit sei, die für die
Ziehungen in Trieft unter Nr. 39 und für die
Ziehungen in Graz unter Nr. 122 zu Neumarktl
bestehende L o t t o c o l l e c t u r gegen Bezug einer
mit . . . ^ (sage ganze u n d . . . .

Z e h n t e l ) P e r z e u t dc», Spieleinnahme zu bê
messenden Plovlsionssllmme unter den in der Con
currenz Kundmachung des k. k. Lottoamtes in Trieft
vom 25. Dezember 1874, Z. 1284, angegebenen
Bedingungen zu übernehinen und schließt die ver
langten Documente bei.

^Anmerkung.) Der Bewerber hat ferner zu
erklären :

1. Ob und mit welchen Beamten der betreffen-
den Lottoämter er verwandt oder verschwä-
gert sei.

2. Ob und welche Collectur er bereits besitze
und daß er auf diese im Falle der Annahme
seines Offertes unbedingt verzichte.

(Datum.) N . N.
(Eigenhändige Unterschrift.) ß

V o n A u ß e n . M

Offert wegen Uebernahme der t. k. Lottocollectu^
Nr. 39/122 in Neumarktl.

Trieft, am 25. Dezember 1874.

K. k. Lottoaml.

A n z e i g e b l a t t .
(62-3) Ni. 2«,

Concurs'Eröffnung
über das Vermögen deb Herrn Zranz
Humer, Handelsagenten in Natschach.

Hon dem k. k. Kreisgerichte in ,
Nudolfswertti ist über das qesammte,!
wo imm« befindliche bewegliche, dann
Hder das in den Ländern, in welchen,'
die Concursordnuna/ vom 25. De-,
Member 1A68 gilt, gelegene unbeweg''
liche Vermögen des Franz Humer,
Handesagenren in Ratschach der Con !
^urs «öffnet, zum Concurscommifsär,
d« k. k. Landesgerichtsrath Dr. 3eit !
maier mit dem Amtssitze zu Rudolfs ̂
werth und zum einstweiligen Masse <
yenvalt« der Hof- und Gcrichtsadvocat j
Johann Skedl in Nudolftzwerth b>!
stimmt worden. !

Die Gläubig« werden ausgefor-̂
dert, bei der zu diesem Ende auf den

' 15 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
-vormittags 10 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung der zuri
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massed«-!
wallers und eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten und
die Wahl eines GläudigerauSschusses
vorzunehmen. Zugleich werden alle
diejenigen, welche gegen die gemein >
schaftliche Concursmasse einen Anspruch!
als Concursglä'ubig« «heben wollen,!
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst'
Wenn ein Rechtsstreit darüber anhän-
gig sein sollte, bis

1. M ä r z 1 8 7 5

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten RechtSnach
theile zur Anmeldung und in der auf
den

.'). Äi <l l z 1 8 7 5 ,
vorrmttags 9 Uhr, gemäß § 68 C. O.,
zugleich mit der Vergleichstagfahrt an-
geordneten Liquidierungs-Tagfahrt zur
Liquidierung und Nangdcstimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liquid«-
lungs'Tagsahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,

durch freie Wahl an die Stelle des Masse'
Verwalters, seines Stellvertreters und
d« Mitglieder des GläubigerauSschus'

! ses, welche bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer
den durch die „Laibacher Zeitung" als
ämtliches Anzeigebiatt für Krain «^
folgen.

Rudolfswerth, am 5. Jänner 1875.

(61—3) Nr. 2 1 .

Conculs-Erösslmng
über das Vermögen der Frau Maria

Humer in Uatschach.
Von dem k. t. Preisgerichte in

Rudolfswerth ist üb« das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche dann
üb« das in den Ländern, in welchen
die Concursordnung vom 25. Dezem-
ber 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen der Frau Maria Humer
in Ratschach der Concurs «öffnet, zum
Concuröcommissär der t. k. Landes-
gerichtsrath Dr. Leitmaier mit dem
Amtösitze zu Rudolfswerth und zum

^ einstweiligen Masseverwalt« der Hof-
und Gerichtsadvocat Dr . I . Stedi in
Rudolfswerth bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu dicfem Ende auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 11 Uhr, im Amtssitze des
ConcurscommissärS angeordneten Tag«
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihr« Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters

!und eines Stellvertreters desselben
^ ihre Vorschläge zu erstatten und die
Wahl eines Gläubigerausschusses vor<
zunehmen. Zugleich werden alle die-

i lenigen, welche gegen die gemeinschaft-
liche Concursmasse einen Anspruch als
Concursgläudig« erheben wollen, auf
gefordert, ihre Forderungen, selbst wenn

' ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
'sollte, bis

1. M ä r z 1 8 7 5

! bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-

nachtheile zur Anmeldung, und in der
auf den

5. M ä r z 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, gemäß H 68 C.
O. zugleich mit der VergleichZtagfahrt
angeordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Rangbestiulmunq zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungstagfahrt erscheinenden augemel-
deten Gläubigern steht daS Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte
warcn, andere Personen ihres Ver«
trauenS endgiltig zu oerufcn.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursoelfahre»s wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" als
amtliches Anzeigeblatt für ttrain er-
folgen.

Rudolsswerth, am 5. Jänner 1875.

(3158—2) Nr. 5951.

Olilmerultg
Von vem f. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der
nachbenannlen Realitäten hiermit erin»
ncrt:

ES habe Franz Fcgec von SlUlia
wider dlesclbcn die Klage aus Ersitzung
t>es Eigentumsrechtes zu nachsteheuLen
in der Steuergcmeinbe Sturia gelcgenen
Realitäten, uls HauS in Sturia, Consc.»
Nr. 42, Parz-.Nr. 14, mit 36 llKlftrn..
HausgMtcn Parz.'Nr. 124, mil 1 0 8 " / , , ,
llKlflrn., Acker n» grustill Parz.-Nr. 507,
mit 420 lüsslftrn. sammt gleichnamigen
WitSrain, Parz.Nr, 512 mit 5 0 " / , , .
IHKlftlN., und Ackcr /.2 t«ru»mi, Parz.<
Ar. 157, mit 375 lüKlftrn. und pras8.
3. November 1874, Z. 55)51, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver.
Handlung dic Tagsatzung auf dm

20. M ä r z 1 8 7 5 ,

früh '.1 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen chres unbelannten Aufenthaltes
Johann Defrancesl» von Sturia als ou>
rawr ad aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbstzu erscheinen oder sich emen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam»
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

lt. l Vczulsgclichl Wipvuch» am 5tcn
November 1874.

(3202-2) Nr. 6556. K

Erinnerung *
an Johann K l e m e n i i ö »uS Latschender̂ ,

derzeit unbelannten Aufenthaltes.
Von dem l. l . VezirlSgerichle Litt«,!

wird dem Johann Klemenili aus Lalsche^
berg, derzeit unbelannten Aufenlhaltee,
hiermit erinnert, daß der diesatlichllicht
Bescheid vom 1. November 1874, Z ^ l
6556, womit zur Anmeldung und Liqui-
dierung der Ansprüche auf den Mciftbot
für die Realität 3iclf.«Nr. 4 toi. 229, »<1
Gut Geschieh die Tagsatzung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, erstreckt wurde, dem für H"
bestellten Curator Veit Klemenii? oê
Kamenverh zugestellt worden fti.

K. l . Bezirksgericht öitlai. am llea
November 1874.

(3089 -2 ) Nr. 20W.

Erilmclllllg
an den uilbelannt wo befindlichen M i l '
lus S t i p a n i c ' , resp. dessen Rechts

Nachfolger.

Pon dem t. l . Bezirksgerichte Mött«
ling wird dem unbekannt wo befindlich^
MarluS Stipauiö, resp. dessen Rechts-
nachfolger hiermit erinnert: ,

ES habe wider denselben bei dieses
Gerichte Marko Perlopcc von Zemtll
Nr. 14 die Klage dö prao». 2. Mai l874,
Z. 2909, poto. Verjährt- und Erloscht«-
ertlärung einer Satzpost per 42 fl. 30 l l .
bei Cur r . 'Nr . 63 aä Gradac überreicht»
worüber die VtihandlutiuS.Tagsützuas
auf den

3. M ä r z 18 75

vor diesem Gerichte anßroldnet worden ist»
Da der Aufenthaltsort des GellagieO

diesem Gerichte unbekannt und derselbt
vielleicht auS den l. l. Erblanden abw«'

! end ist, so hat man zu dessen Verlretu^
ul,d auf seine Gefahr und Kosten d<̂
Herrn Josef Pohlin in Moll l ln« a><
curator 2,ä äotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zudem s ' ^
verständigt, damit dcrselbc allenfalls zu rech'
ler Zeit selbst zu erscheinen, odcr sich eine" >
anderen Sachwalter zu bestellen und dieses
Gerichte namhaft machen, überhaupt ils s
ordnungsmäßigen Wege einschreitsn ul>l'
die zn seiner Vertheidigung e, forderlich^
Schritte einleiten lünne, widriacns diesl
Rechtssache mit dem aufgestellten 2 ^
rator nach den Vestimmnrigen der O^
richtSordnung verhandelt werden und d"
Gctlagte. welchem es übrigen« frei fteV''
seine RechlSbehelfe auch dem benannt^
Curator an die Hand zu geben, sich b,
aus einer Perabsäumung entstehenden 3^
qen selbst beizumesscn haben wird. ^

«. k. Bezirksgericht Mottling, am s""
Mai 1874.
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(64—1) Nr. 9903.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Von dem f. t, Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Ea sei über «lnsuchen deS Herrn I o .
hann Tomsic von Feistriz Nr. 7, die mit
Gescheit, vom 11. Noo. 1872, Z. 9680,
auf den 7. März 1873 angeoidnet aewe-
sene, jedoch sisll rle drille exec. Fcilbietung
der dem Franz Gr i l von Untersemon
Nr. 4<i gchdriye . lm Gruudbuchc aä
Gut Semoiihof »ub Urb-Nr. 12vollom.
wenden Re^Ulül ,m Reassllmierunc,Swege
wit dem vortuen »»'nhm'ne a.-f den

29. J ä n n e r 1 8 7 5 .
vormttags v Uhr. anl coronet worden.

K. t. Ge^ilte'gerlch, Fs'striz. nm 14len
Ollobrr 1^74

^199 . -3 ) ^ 0?9^.

Erecutive
Relüitäten-Vorstcistcruna.

Vom l . ,. BezirlSgerichtc Littai wird
bckanm gemacht:

^ sei über Anwchen der M « i a Jeu-
mlar von Krrßmh die efecut.ve Fe,li>ic.
tun« der dem Johann Boholml neb».
^ n , 'er.ch.lich a..f ^ 8 0 ss. ̂ , ^

im Gru^uche «ä Gült S t ^ r n Urb..
N ö i^e ^ / ' ^ ' ̂  "0'tommenden
«ec l!<lt bewlll,gl und bie,n drei Feil-
d'ewn^.Taqsahunaen. und zwar die erst,
«uf den

2 3. stebrua'.
die zweite auf der !

18. M ä r z
und b,e dritte auf den
^ 23. « p r i l 1 8 7 b ,
ebesmal vormittags von t0 bis 12 Uhr.

w der Gtlichtslanzlei mit dem Anhange
anyeoldnet wolbcn. dah dic Pfandl.alitä.
bei del ersten und zweiten Fcilbletung nur um
" " " e r dem SchühungSwerlh, bei der

«! ^ ^ " V " " " " " " "".selben hintan-gegeben werden wird.

i n « ^ ° >. ̂ llationsbedingnisfe. wornach
inSbe ondere ,sdtr i^ i tar l vor gemachtem
«n °e ei« 10°/, Vadinm zu Handen^
«lcltation^omn.ijslon zu erlegen hat, so-
" ' ' . . ^ " Schühun,«ftrot°l°ll und der
Grmldduchseft'act tvnnen in der dies
gertchtUchen^stra.^ eingehen me.d".
«> 5 ^ ' z " ^ " i c h t Li t tai . am 6ten
9ioocmbcr l87^

M10-2) Nr. 6004.

Erinnermlg
an Mathias R o z m a n n unbelannten
Aufenthaltes, resp. dessen Rechtsnachfolger.

Von dem i. l. Vezirl^erlchte Mott-
ling wird dem Mathias Rozmann unbe.
kannten Aule»tlM"S, resp. dessen Rechts-
Nachfolger hiemit erinnert:

Es hab widel densrlben bei dilsem
Gerichte Ioscf Derz.j von Goldres die
«läge do i)rÄ63. 15. Slptcmb-r 1874
Nr. 6004, sito. E'sihung der »m Grund,
buche des G.ttcs Tscherl.emblhof 8ub
Eurr. .Nr. 85, loi. 50, vorkommenden
Vubreall<üt übtrrcicht, worüber die Ver-
yandlungstagsutzung auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
v°r diesem Gerichte angeordnet wordm ist
d i ^ ° ^ " ^"lel'thallsort deß Geklagten
v <?^.^"ichtt unbekannt und dclselbe
^ "ncht «,us den l. k. Erblanden abwesend
Nl'f l z " ' "^" ̂ " ^ls^n Vertretung und
A^n. n Gefahr und Kosten den Herrn
«mo,, Navratil von Mottling »lS ourzwr
^" ^ tuw bestellt.
ve>s.5.?.^ll"ll'c wild hievon zu dem Ende
w I ! . ' ^ ^ " " ' l er allenfalls zu rech.
a l ' d e n ' ^ ' ^ etscheine», oder sich einen
rich . A""l tcr bestellen und diesem Ge-

M m . H ^ ' ' " ° " " " ' "behaupt im ord-
z„ s,"^ '« 'n Wege einschreiten und die
Ecbr l e II ^" lhc,di°ung erforderlichen
R ^ . ' s , ."bellen lönne. wldchenS diese
«ach d m m ^ b"" aufgestellten Emalor
M m / ^ ^'stlmmu„gc>, der GcrichtSord-
l " erhandelt wcrdm und der Ge-
i« ^'^"f. . ? " " " "brigens sreisteht, seine
^ch^b.helfe auch dem benannten Eura»
der 3< !^band zu geben, sich die au«
l M t .. l ^ " " a entstehenden Folgen

a ^ " ^ " haben w'rd.
tz^^,^iu^.ich, Möltling. aw Ibl.n

(3201—2) Nr. 7045.

Grinnerung
an die Primus Zaoerl'schcn Erben u»t>
Leop. Z a v e r l undelannten Aufenthalte«.

Von dem t. t. Bezirksgerichte L<tta,
wird den PrlmuS Zaoerl'schen Erben und
Leopold Hwerl Urzeit unbekannten Nuf«
enthalte«, hiermit erinnert:

E« haben ^tnton und Maria Polouc
von Volaule wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der ö quidilüt deS UuterhaltS-
«squivcll^nleS von jährlichen 60 st. c. 8. o.
nud i>l203. 24. Oltober 1874, H. 7045,
hieramti» eingebracht, worüber zur münd«
llchen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

8. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
flüh 9 Uhl, mit dem Anhange dcS ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegm ilircS unbekannten Aufenthaltes An»
ton Kavsel von Volaule als oullltor aä
llowm auf ihre Gefahr und Kosten bc'
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrslündigl. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namho.it zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezulsgerichl Altai, am 28stcn
Oktober I " 7 <

(3203—2) Nc. 7060.

Erinnerung
an Johann K l e m s n i i f vun Sttlnberg

unbelannten Aufenthalles.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M a i

wird dem Johann Klementi? von Stein-
berg unbekannten NufenthalteS l lermlt er«
innert:

Es habe Josef Gliha von E orcnjavaS
wider denselben die Klage auf Zahlung von
160 fl. o. n. c. »üb plk68. Ü6. Oktober
1874, Z. 70«0. hieramtS c^ngcbracht,
worüber zur sunmarischen Verhandlung
die Tagfahung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhargc dcs § 18
deS kaiserlichen PalentcS vom 18. Olto>
ber 1875 angcoldnet und dem Geklagten
wegen seines unbelunnlen AufcnldalteS Beil
Klementii von Kamenverh als our2,tor
aä ^otum auf sei»»e Gefahr und Kosten
besteUt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, wldrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t Bezirksgericht Littm am 28ste»
Oltober 1874.

(3200—2) Nr. 65?6.

Executive
Realitätcu-Velsteigermlli.

Von dem l. k. Vczifksgerichle ttilloi
wl^d hicmil bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Albert Trin«
ler in Laibach dir efeculive Feilbietung
der dem Anton Pous gehörigen, gericht-
lich auf 3580 fl. und 80 ft. geschätzten, im
Grundbuche Kallenbrunn Urb. »Nr. 216
und 219 oorlommenden Realität bewilligt
und hlezu drei FellbictungS'Taysatzungeu,
und zwar die erslc auf den

23. F e b r u a l ,
die zweite auf den

18. M ü r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 b ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhang« an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitiit bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Sch^hungSwerlh, bei der
driltcn aber auch unter demselben hlnlan»
gegeben werden wird.

Die ttlcitationSbedingnisse, wonach ins-
besondere lcder öici'ant vor yemachttm
Anbote ein 10"/^ Vadium zn Handen der
Lilllationslommission zu cilegcn hat, so
wie das SchatzunaSprololoU und der
GrundbuchSeftracl können in der dieSbe«
zuglich>,n Registratur emgefchcn wcrden.

K. l. GezillSglrlcht Litlai, am 30sten
Oltober 1874,

(8-2) Nr. 13125.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wild lelc-nnl gemacht, daß zu der in der
Efccutwnoiuche der minderjährigen Fian«
z,ela L^an von Feistriz, gegen AlidreaS
Sedmat von Zagorje pow. 177 f l . 2? kr.
e. 8. o. mit Bescheid vom 11. September
1874, Z. 8601, auf heute angcoldnctcn
eiste Rcalscilvictmig lein Kauflustiger er-
schienen ist, daher am

2 2 . J ä n n e r 1 8 7 5
zur zweiten geschrille- wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 22stm
Dezember l874.

(2923—^) Nr. 4422.

Executive Feilbietung.
Don dem l. l. VczlrlSgtllchle Oo«>

lalbach wlrd hiemil bekannt gemacht:
Hs sei über daS Ansuchen des Josef

Steh von Ccsta, Bcz!rt Großlaschiz, ge-
gen Johann «Kent von Poopcc wegcu aus
dem Vergleiche vom 21. Mürz 1873, Zahl
1032. schuldigen 174 ft. 50 kr. 0. W.
c. 8. c. <n die Uebeltragung der execu-
twln öffentlichen Versteigerung dcr dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche aä
Henschast Freudculhal »ud Win. V, loi.
lü9, Rectf.-Nr. 55, vorlommeuden Reu-
litüt sammt An- und Zugehdr, im gericht-
lich erhobenen Schähungswerlhe von 1220
Gulden 0. W., gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die cfec. FellbielungStag»
sahungen auf den

14. A p r i l .
1 4. M a i und
16. J u n i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter
dem SchützungSwerllZe an den Meistbie-
tenden hinlangegeben werde.

Das SchühungSplIlololl, der Grund-
buchSextract und die Licita/ionSbedlngnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Oderloibach, am
29. Oltober 1874.

(2ttii7—3) Nr. V717.

Erinnerung
an Josef und Mana K r e n und deren
allfälligl Rechtsnachfolger unbelannten

Aufenthaltes.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Tscher-

»llnvl wild dem Iostf und Maria Kren
und deren allfüllige Rechtsnachfolger un»
bekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Feldinanda Ulban i l , Franz
Muhvii, Maria Panovik. Albert Pano-
oil, Johann Ve»Söaj, Apollonia Wolf,
llnlon Hetöinovec, Anna Iclsinovec und
M^lia Vajul als Mathias Vmi.i'schl
Vcrlahinteressenten die Klage aus «ncilm-
nunss dcr Indcbitehaflung nner Förde»
rung uno LüschungSgcstaltung eiuglbracht,
worttber die Tagsahung auf den

3. M ä r z 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hlergerichts angeordnet wurde
Da der AufcnlhallSvlt der (^klagten

dicsem Gerichte unbelal.nl und dieselben
vielleicht aub den l. l. Erblanden abwe»
send sind, so hat man zu ihlcr Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Peter Terse au« Tschernemrl als
ourllwr »ä 2ct,um bestellt.

Die obbenannten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen, und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnnen, wldrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichlSord-
nung verhandelt werden wild und die
Geklagten, wclchm eS übrigen« frei steht,
ihre RechtSbehelft auch dem benannten
Curator an die Hand i.u gcbcn, sich die
aus einer Vcrablüumung entstehenden
Folgen selbst beizumcss.n haben werden.

K. l. VezillSgericht Tschernembl, am
28. August 1874.

(2985-2) Nr. 641S.

Erinnerung
an Mathias G o l o b und dessen allfÜl-

ligen Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Naf f»-

fuß wird dem Mathias Golob und des-
sen allfälligen Erben unbekannten Aufent-
haltes hiermit erinnert:

ES habe Franz Zupet von Graste
wider dieselben die Klage auf Eisitzuug
eineS Weingartens Reclf.-Nr. 35/64 « l
Neudegq, 8ub pr^y». 12. November >874,
Z. 6419, hicramtS eingebracht, »orübei
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem »nbange be» tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthalte«
Matthäus Uhan von Raonil al« n u » k l
tui »etum auf lhrc Gefahr und Koftcn be<
stellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu recht«
Zrit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anh«
namhaft zu machen haben, »idrlzens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, »«
14. November 1874.

(306U—2) Nr. 4905.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ialob
H o c e v a r und scincn allfüllizen sonsti-

ger! Eigcnlhumspräteudenten.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Stein

wlrd dem unbekannt »o besinl.lchen Ja-
kob Hoieoar nnd seinem allfülligen son-
stigen EigenlhumSprittenoenten hlerratt
erinnert:

ES habe Johann Kepic von Moste
Hs-Nr. 56 wider dieselben die Klage »uf
Anerkennung des Eigenthumsrechles ans
die Keuschenrealitüt Urb.-Nr. 100 »ä Vu<
Vischoftack sub pr^eij. 30. Veptembn
1874, Z. 490b, hierawt« eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung dk
Tagsahung auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des I 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelannten Aufenthalte« Herr
Anton Kronabelhvogcl, l. l. Notar vo»
Stein, als curator »<i »etim, auf ihr«
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie aUenfall« zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher n»»-
hafl zu machen haben, widrigen« dies«
RechlSfache mit dem aufgestellten Curator^
verhandelt »erben wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2bfte»
Oktober 1874.

(3157—2) Nr. 6597.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte W p -

pach wird den unbelannten Nnsprechern
der nachbenannten Realitüt hiermit erln«
nert:

ES habe Ferdinand Vratouj von Pod-
breg Nr. 6 wider dieselben die Klage auf
Ersihung dcs EigenlhumSrechte« zu be»
in der Steuergeweinde S t . Veit gelege-
nen »cter mit Wein öe tov^ bestehend
eus den Katoftral Parz.-sir. 538/b « i t
741 I^lllftr.. Nr. 834 mit 470 lüKlftr..
»üb i)7^o3. 28. November 1874, Z. Sb97.
HieramtS elngebrochl, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

2. « p r i l l « 7 b ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« z 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthalte«
Herr Stefan Habbe von Voie al« cv.«
rzwr kä HctuN auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Desfen »erden dieselben zu de« Ende
verständigt, bah sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri-
gen« diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Eurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippoch, a «
29. November 1874
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Ein kleines (n?) u-l

Gasthaus
»n LaibaO. lvo möglich V0t rell ^iulen wird
»u pacht.-n gewünscht. Ossevte iiliennmmt das
Uunlmcenbnvean in ilaikach (Fürftenhof 206).

F.ino (118) 3 — 1

VirOislpresipffi
in Sagor in Krain, Südbalin-

station,
geeignet zum Betrieb des Producten-
haadels, bestehend aus zwei Gastzim-
mern, einem Vorhaus, einer Küche, einem
gewölbten Keller ebenerdig und zwei
Wohnzimmern undeinerKüche im ersten
Stockwerke, wird nebst gedeckter Kegel-
bahn auf mehrere Jahre sogleich ver-
pachtet. Pachtlustige müssen auch der
slovemschen Sprache kundig sein uud
wollen sich AQ den Eigenthümer Gregor
Jasckna m Sajfor wenden.

>W»« großeko« ^ z , , Da« gloße ̂ !oe
u.n 24«.O)0 . , van ^6.000
«tm. wurde ^lss. 4 5 ( ) ^^ - wind-

,m l». Mai ,̂̂  . .^ am 19. Mai
».H, bei mir 'ftbflannmch «. ̂  h« mir

gewonnen. wiederum am gewonnen
l .« 3. Lolln. 19. M^li „ ) l>«. 5. l)al»n.

ßas große Lss und Prämie
VOl!

246.000 N.lVlark
mit ber Devise:

laut amtlicher Gewinnlisle. wie schon so ost.
abermals bei mi r gewonnen worden: Nber-
Haupt hatie ,ch i» den Oew!nn,!ehungf!l vom
Vtai und Juni. Olloder, ^onember und
Dezember o I meinen geehrten I n t e r
essenten di' Hewinnsumme von über

960,000 Nm. oder Thlr. 320.000
l«ut amlllch.il Vewinnlisteu bar ausbezahlt

Diesmal sind wiederum!
<» gewinnen. - Die von der »lp. Lande««
«z,erung garautielte Geldlotterie von über

D Mill. Otft,Ott4ß Nm.
ist «dermal» mit auneror»entlich g lo-
tzen und vielen Gewinnen ansne-

l stattet, sie eiuhäit nuv «»,0N<» vose. Ulld
l wevdeu in wmigm Monat i» 6 Abtheilungen
> folgende Gcwinne sicker gewonnen,
l ntmlich: l grsnartlger Hauptgewinn
l ev H.i0,0U0 ?ln,. , speciell X m. l00.UU0<
! l30.«U0. »«.<»NN, NN.U00 .i mal 4N,0<»<»,

lm«l ^l6M<j. lmal !l<i,0ft<». 6mal
g0.!N»U. lmal 2 4 M 0 , 2m°l l8F0U,
Nmal l.l,Utt0. 2mal »2.<»00. 17mol
ltt.OOO, lmal »ONO. 3mal «<)<»<», ^«mm!
3U«U, 4Amcl « )00 . ?05mal ^»0N.
«mal 20<><». lmal l«00, l2m°l
»3«ft. 4Wm°l »200. 23mal lttOU.
548mal <»<W. ^l>0mal :l<»U, ?ftmal 24U,
35mal 20N. 50mal l»<». 2'-ÖN<1ma1
>42. I2725m»l l 40 . »22. l2U, !N ,
»tt, «k u»d 3» N m .

Die Gewinilziehunq der «rsien Nbthei-
lunz <st amllich ans den

21. und 22. Jänner d. I .
festgestellt. j , l welcher
VaS chanjf O r i g ' v o « n « r 8 f l . K l<t .
h«l^ !><ll!>t // »̂ ' ^̂  /»
da4 v ie r te l / , „ 2 „ ,,
lostet D'sse mü Regie» nnaüwaHpen »er-
sehenen Vrlginallose sende ,ch qegen fran
lieils !ö,nscnou!'ss dc? «eirages sellist nach den
«»tferntcsten Gcqcnden dru geehrten
Nnstr.'.qgehern sofort zu.

Gbensa erlol^eil die amtliche G e w m n -
l i f te und die Hi » inngc lde r sofort nach
d<» ^el,„„ss an > dc» der bei m l r Ve-
tht'ligten prompt und verschwiegen. Durch
meine «n^slireit'ten Verbindungen überall

>t««n ma„ «uch iedcn G e w i n n in sei-
! » e « W o h » o r t «„«bezahlt elhalten.

» i » H a m b u r g ,
l H«up tcompto i r , Vanl. uud Wechsel-
j «elchäft. <4^, 4 l

Die Gartenlaube
vierteljährig 1 st. 10 kr., mit frankierter Postzusendung 1 st. 65 kr.

beginnt mit he« l . Jänner ihren V . )ahr«ang. Es gelangen in d«nselben folgende Erzählungen:

„Das Kapital" von Avin Schücking,
„Eine namenlose Geschichte" von E. Marlitt,

„ E i n kleines B i l d " . Erzählung von Ernst Wichert (Verfasser von «Schuster Lange")
zui Veröffentlichung. Von den demnächst erscheinenden belehrenden und unte»haltenden Artileln heben
wir vorläufig b/rvor: «m Grabe eines Märtyrers. Mit Abbildung, — Der Wüstenfuchs und da«
nächtliche Ihierleben in der Oase. Von dem »frilareisenden V . Echweinfurth. Mit Abbildung.
Muber und Wegelagerer im Pflanzenreiche. Von EaruS Tlerne. Mlt Abbildung. -- Nm Sterbebette
eines Haisers in der wiener Hofburg. Mit großer Illustration »c. »c.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil iu Leipzig.

(73) 2 - 2 Zu beziehen durch

Zg. v. Klemmayl H. Fed. Vamberg's Buchhandlung in <^llibach.

Neassumirung
dritter ezec.
Feilbietung.
Die mit dicsftericht-

lichtm Gescheide vorn
19. September 1874,
Z 6!24 imfdrr, I l tm
De^en'b s Udtrtr'i^ene
>:nb u» dicstm T^^e
sistitnedrilteNcolseil-
b etlmg gegcn Matt n
Ol l i t von Kleuzoois
wild auf drn

5. F t d ' u a v 1^75).

Vormittage 10 Uyr,
mit dcm ooligen ^ n-
h, nqe reassumiert.

tt. t. ^tzilt?«tlichl
Mötlliiiz,, um 2s»slcn

Die Zlellc cineS ( l15) 2—! ,

Vemeindediellelö
mit jährl. Oehalte oon 260 f l . nebst freler !
Wohnung lst bci dem sseferti,,len Gemeinde-
amte zu besetzen.

Vewerber um diese Stelle wollen lyre
eigenhändig geichriebenen Ocsuche bis
1 . Februar l . I . Hieramts einreichen.

Gemeindeamt Db la l , «m 6. Iän-
ner 1875.

s«5) 3ir. 8 ^ 0 1 .

Firmalöschung. ,
Bei dem k.k. Landes als Handels-

gerichte in Laibach wurde am l.9ten
Dezember 1874 die im Handelsregister
für Einzelfirmen eingetragene F i r m a :

A F. Hoischer
zum Betriede einer Gemischlwaren
Handlung in I d r i a gelöscht.

Laibach, am 19. Dezember l 8 7 4 .

l108-2) Nr. 53.

Vertauf
v o n H Q O H ä c t e n M e h l .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gegeben, daß über An-
suchen der krainischen Industrie-Ge-
sellschaft in Laibach der Verkauf von
200 in der hiesigen Dampfmühle
befindlichen Säcken Mehl im Wege
der öffentlichen Feilbietung auf Grund
der Art. 354 und 357 H. G. be-
williget und auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.

Laibach, am 5. Jänner 1875.

</)?—l) ^ . . 59» 1.

Berichtigung.
I m Aachhanyc zuü» <öd,ctt liclto. 7ten

'November !874. Z 5 9 l l , wild lund.
gemacht, daß d,t in der <öxecut,onssuche
5e> SrsiH Venassi g«..,cn N. A.Gelomltter
von h ci'cv tz am 9. dünner, 9. Frbruar
l>> d ^. März l. I . der Veräußcrulig zu
ul lclzilhcliden R^alittiien, als:

Die 3,il) Ulv..)ir. 1092.
»sl Htr'schafl Abrlsberg auf . 3748 f l .
die im s lb.n Gr»l,dbuche »ud
U>v -') ir. 1094 vortummen«
den auf 7748 .,
d<c»ud Urb,.Nr.204 Ää Lutüg '<i<)4 ,.
dir >m neml'che» Or,nidbuche
,u!i Uld. 'Nl. 57'/,/5i oollom«
me, de mif 240 „
und die im Grundbuche 2<i
Pfargi l t Hrenovitz sub Urb.-
N l . 1/1'/ , eingetragene auf . l60 ,.
geschützt sind.

K. l. Vezillsgericht Senoselsch am 5len
Jänner 1875.

Tteirische «aloufteinlohle
von bester Qualität, ohne Geruch, lst fortwäbrcnd zu haben in der Nuhnhofssasse N r . l2H. Au<b
ist dasebst ,u haben, scbönes ganz Ncckeucs yuchenbrennholz, 32 und A<i Zoll lang.

Jedes beliebige Quantum Eteinkohle, sowie ganzrö, geschnittenes uno ssehacltcs Hol^ wird
franco ins Haus zugestellt Um zahlreichen Zuspruch bittet (>'<!!) 3—1

Während der Mschingosaison
lvnd die ergebenst Gesertlgle zur U quemlichleit des p. t. hohen Ndels und der gt.
sammten grehrten Damenwelt itn rnckes ( l i ^ ) 3-^1

lm eigenen OeschäftSlocale an der hradeczlljbrückt Hans-Nr. l s 8 offen halten,
auch werden hier frische Vlxmen gebunden. Die Wefertigtr empfiehlt sich recht zahl- ^
reichem Vesucke. rrcht vielen ?Iufträgen, welche zn den billigsten Pr.isen efiectuiert <

' " " ' " Achtungsvollst !

^ 4 ) ^cr. ?<^i).

Filmapll'totollierllng.
Bei dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laidach wurden am 22sten
Dezember 1874 die Statuten der
Firma

Kleidermachtr» Association in

j a i kach ,
registrierte Produclivgenossenfchaft mit
beschränkter Haftung, M o . 17. No-
vember 1874 in das Genossenschasts-
Negister eingetragen.

Her Sitz der genannten Genossen-
schaft ist in Laibach, der Gegenstand
ihres Unternehmens die Uebernahme u.
Verfertigung aller in das Schneider«
gewerbe einschlagenden Arbeiten, so wie
der Verkauf von fertigen Kleidern, ihre
Zeitdauer unbestimmt und die Haftung
der Genossenschafter für die Verbind-
lichkeiten der Gesellschaft einebcschrä'nkte.
Die von der Gesellschaft allsgehenden
Bekanntmachungen werden in der „Lai -
bacher Zeitung" veröffentlicht werden.

Laidach, am 22. Dezember 1874.

(HI —l) Nl l'.95i!

^rcclltive Feilbictunn.
Bvm l t Vrzillsgcrichte Keimung

wirb hiemil betannl gemacht:
Ei» sei ül'tl Ansuchen d r f. l F nanz-

pioculalur sü> Klai> nmn. det! hohen
Äerurs ,itgcn Danid Klins^sscr, Gau.
unterliehmer <n G>a,, wc«tn des aush^f,
tlndeu Einkommensteuer-NllHlandtS pro
1873 per 5^2 ft. 31 l l . e. ». o. vom
l. l. Landls,.elichtc Oraz d>c c^c. sscil-
biclul'g der m der polilisch.n Deposilt,,-
tosse des t. t, 3!rlic<cmtcs Klainbury e,-
liegen^,,, dem Dav!d Klelnsussül ijlh0ri'
rigen Obl'glllionen Nr. 148^74, 148479.

! 4 ^ < » yl>m l . Ott0l>e. 186^- ')i,<
5iiI3Z7. . ')0,.^>. 50135)9 ynm I, ^
I^ss^ u pei 1000 fi.; Nr. 779«< 77< ,^.
7798« vom I N o n . 186«; N,39?<)?^
397079. 397M0. 39708, und 397()«il
l̂ om 1. 5uWst 186-l li per 100 fl dt'
milliqet »"v'den und rS w!»d ̂ ur il'0l^
nähme detstlbcn dic c^solive sseilb!e<ill>g^
Taui«tzl,^g nuf den

27. I ü n n e r 1 8 7 5 .
votmittags 9 Uhr, i,l hiesig Gericht^
lanzlci mit dcm Ve-satzc an^osdne». d»iß
die obgedacht̂ n Obligationen bei dieser Ta^
ŝ hlmss >,ur li'n oder iiber dcm qcsehl'chc"
Nusluseprcis, d. i. dem lctztti, zur Zcil
der Vornahme der stellbietu!^ aus dei"
Gvrsen^ettel oder der Zeilmig besannt «^
wordenen Görsencourb, ,in dln Mcslt)'^
tendln sssssen sofortist« bare Ge^hlunll
wclden hint.nifteqcdcn w^l^en.

lt. t. GezirtSqpricht Kraiilbura, alN
19. December l«74.

(5—3) )i,. l3liil.

Zweite exec. Feilbietuug.
Von dem l. l. Bl^i t^cl ichte ilii'l

bclamt ge,t>a«t.t. daß ;>, dr, in der Ef^
culil'nesache des Hcl rn Ic,s,f ^om lo» '
von sscistriz aci,cn Josef Sp 'vhar ""^
Zar öje ')is. i>, pow. 1(10 ft. c. 3. 0. n"
Ocsch id vom 2«. August l «74 . >j .^s>^
auf deute an^cordnetc» eist,',, ,^'ilbi<lu!'<
lein Kauflustiger elsch>c„en ist, d -h '..h«" a^

2 2. I ü n n cr 1 8 7 5 ,
zur zweiten sseilbielung gtschlilll» l v ^
den wird.

Zugleich wird d<m »nbctann! wo ^
ft"dllchcn T^ular j i l t iu l i i ^cr Nos,f Tcn»^
von ^ippa uud seincn ebenfalls unoelat '"^
Ntchtsn^chfolncrn bekannt ^ e b e n . ^
'hurn zur Wahrung ihrer Ncchte bci ^
Felll'ietuliq Hers stsanz Venisscr lw,, ^ " ^
"eq z»m l^urawr a<l aewm aufgeft^
und demselben d>e fteiloitlunftssudril l"

i nesteUl worden. .

K. l . Veznlsstericht Feisiliz. um 2 ^
Dezember ! 874 .

Druck und Verlag von 3gn»z >,. « l e i n m o y r H ßedor Vamberg.


